

Arbeitsplan Biologie   -   LK MSS 10

Privates Gymnasium Nonnenwerth gGmbH

	Inhaltliche Schwerpunkte 


	Methodisch- / Didaktische Kompetenzentwicklung



	Wiederholung ausgewählter Themen aus dem Unterricht 7/8/9.

Leitthema I: „Struktur und Funktion lebender Systeme“
· Systeme des Lebendigen

· Zytologische Grundlagen

· Makromoleküle & Biomembranen

· Enzymatik

Leitthema II: „Stoffwechsel & Energiefluss lebender Systeme“

· Assimilatorischer Stoffwechsel
· Dissimilatorischer Stoffwechsel
Stundenansätze sind unter Berücksichtigung diverser Kriterien (Feiertage, Sozialpraktikum der MSS10, Projektwoche) nicht aufgestellt worden und sollten variabel den Lehrplananforderungen entsprechend gestaltet werden.  


	Die Schülerinnen und Schüler können:

· ausgewählte, biologische Phänomene und Konzepte beschreiben.

· bestehendes Wissen aufgrund neuer biologischer Erfahrungen und Erkenntnisse modifizieren und reorganisieren.

· Fragestellungen, Untersuchungen, Experimente und Daten strukturiert dokumentieren (auch mit digitalen Werkzeugen).

· in vorgegebenen Zusammenhängen kriteriengeleitet, biologisch-technische Fragestellungen mithilfe von Fachbüchern und anderen Quellen bearbeiten.

· biologische Sachverhalte, Arbeitsergebnisse und Erkenntnisse formal, sprachlich und fachlich korrekt in Kurzvorträgen oder kurzen Fachtexten darstellen.

· biologische Aussagen und Behauptungen mit sachlich fundierten und überzeugenden Argumenten begründen bzw. kritisieren.

· in vorgegebenen Situationen biologische Probleme beschreiben, in Teilprobleme zerlegen und dazu biologische Fragestellungen formulieren.

· Experimente und Untersuchungen zielgerichtet unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften planen, durchführen und dabei mögliche Fehlerquellen reflektieren.

· Daten bezüglich einer Fragestellung interpretieren, daraus qualitative und einfache quantitative Zusammenhänge ableiten und diese fachlich angemessen beschreiben.

· Modelle zur Beschreibung, Erklärung und Vorhersage biologischer Vorgänge begründet auswählen und deren Grenzen und Gültigkeitsbereiche angeben.

· an ausgewählten Beispielen die Bedeutung, aber auch die Vorläufigkeit biologischer Modelle und Theorien beschreiben


	Unterrichtsinhalte und -ziele
	Orientierungs-/

 Erweiterungswissen
	Alternative 

Methoden
	Kompetenzen
	Mögliche Leistungsüberprüfungen

	Kennzeichen und Systeme des Lebendigen
· Kennzeichen des Lebens

· Einblicke in Systemebenen „Moleküle, Zellen, Gewebe, Organ, Organismus“

·    Pro- und Eukaryonten

·    Ein- und Vielzeller

 Cytologische Grundlagen
· Bau und Funktionsweise des Lichtmikroskops

· Aufbau von pflanzl. und tierischen Zellen

· Vorhandensein von Zellorganellen

Exkurs: Elektronenmikroskopie

· Überblick über Bau und Funktionsweise eines Elektronenmikroskops

· Strahlenerzeugung und Strahlengang 

· Herstellung von EM-Präparaten

· Vergleich von Licht- und Elektronen-mikroskopen 
· Funktion der Zellorganellen

· Endosymbiontentheorie

· Betrachtung verschiedener pflanzlicher Gewebe bes. der Zellwand

Biochemische und molekulare  Grundlagen
· intra- und intermolekulare Bindungen

· Säuren, Basen, Salze; pH-Wert

· Überblick über organische Stoffklassen

· anhand funktioneller Gruppen (Hydroxy-,

· Carbonyl-, Carboxy- und Aminogruppe)
· Wasser als Reaktionspartner, Transport-  und Lösungsmittel; Löslichkeit
	5-Reich-System nach WHITTAKER als ein mögliches Orientierungsschema; Vernetzung mit »Cytologische Grundlagen«, Lebensformtypen

Messung von Zellgrößen im Lichtmikroskop; histologische Beobachtungen nicht als Selbstzweck, sondern im Kontext ökologischer, anatomischer und physiologischer Fragen

Bau, Leistung und Grenzen von Licht- und Elektronenmikroskop

Keine isolierte Behandlung der Technik, Anbindung an konkrete Fragestellungen

Vertiefte Behandlung einzelner Zellorganellen erst im Rahmen der Stoffwechsel- dynamik, Ökologie und Genetik;
Möglichkeiten zur Vertiefung von Präparations- und Mikroskopierverfahren

Kenntnis biologisch relevanter Elemente

und ihrer Bindungsfähigkeit; Einbindung chemischen Wissens in strukturelle und funktionelle Zusammenhänge lebender Systeme

Polarität


	Textarbeit, Lichtmikroskopische Übungen, Zuordnungsaufgaben, Quiz

Computerprogramm zum LM, 

Lichtmikroskopische Übungen, Anfertigen mikroskopischer Zeichnungen

Referat, Präsentation

Filme über die Herstellung und Aufnahme von EM-Präparaten; Exkursion in ein elektronenmikroskopisches Labor mit Vorführung (RheinAhrCampus)

Gruppenarbeit, Präsentationen
Bildinterpretation (Cartoon)
Evtl. auch Angebot eines MINT- Camps

Einsatz des Molekülbaukastens

Versuche z.B. zur Oberflächenspannung


	Schülerinnen und Schüler

· entwickeln kriteriengeleitetes Vergleichen von Lebewesen

· ordnen Lebewesen anhand zellulärer und physiologischer Merkmale ein

Schülerinnen und Schüler

· erhalten neue Erkenntnisse über den Zellaufbau durch technischen Fortschritt

· lernen Experimente und Daten strukturiert zu dokumentieren

· erhalten Kenntnisse über eine wissenschaftliche Darstellung anhand digitaler Werkzeuge (Festigung des Präsentationsstils)

· lernen biologische Konzepte voneinander zu unterschieden

· lernen sich kritisch mit wissenschaftlichen Sachverhalten auseinanderzusetzen

Schülerinnen und Schüler

· ordnen biologisch bedeutsame Makromoleküle den verschiedenen zellulären Strukturen und Funktionen zu und erläutern sie bezüglich ihrer wesentlichen chemischen Eigenschaften
· lernen den Umgang mit gängigen wissenschaftlichen Programmen aus der Labortechnik zur Vertiefung des Basiswissens

· erhalten die Fähigkeit aus experimentellen Befunden, biologische Modelle zu konstruieren

· erhalten neue Erkenntnisse zum Aufbau von Biomembranen durch technischen Fortschritt (Veränderlichkeit von Modellen)

· erhalten Erkenntnisse über biologischen Strategien von Lebewesen in unterschiedlichen Ökosystemen (bezüglich Salzkonzentration) 


	HÜ, LÜ
Kursarbeit

Bewertung mikroskopischer Zeichnungen, „Prämierung“ von Schnitten und LM-Bildern

Bewertung der Referate (Präsentationen) als Einzelleistung

Exkursionsbericht

Protokoll

Bewertung der Gruppenabeiten bzw. Präsentationen

Bewertung mikroskopischer Zeichnungen

HÜ, LÜ

	· Kohlenhydrate
· Diffusion, Osmose, Plasmolyse, Turgor 

· TRAUBEsche oder PFEFFERsche Zellen als einfache Modelle für Zellen 

· Lipide 

· Membranlipide und Membranproteine
·    Biomembranen und ihre Modellierung 
·    Von der Porenmembran zum Fluid-Mosaik- Modell 

·   Kompartimentierung 
·  aktive und passive Transportvorgänge,  Carrier

· Proteine 
	Baukonzept und Grundreaktionen der Polymeren stehen im Zentrum, keine umfassende Biochemie
Darstellung und Beobachtung des Phänomens 

Konstruktion von Biomembranen aus experimentellen Befunden 

Wissenschaftshistorische Betrachtung 

Aufbau von AS, Peptidbindung und Proteinstrukturen
	Einsatz des Molekülbaukastens zum Bau von Mono- und Oligosacchariden

Lichtmikroskop. Untersuchung,

Versuche mit Alltagsbezug, z.B. Plasmolyse mit Radieschen, Gurken, Kartoffeln in Gruppenarbeit
Betrachtung von Lecithin und Wasser unter dem Mikroskop;

Entwicklung von Modellen

(z.B. Moosgummi); Einsatz des Molekülbaukastens;
Deutung des Versuchs von Gorter und Grendel

Arbeit mit dem Molekülbaukasten; Arbeitskarten
	
	Bewertung von Versuchsprotokollen

Ampelabfrage (Bewertung)

	· Überblick über Bau, Funktionen und Wirkungsweise von Enzymen 

· Bau von Enzymen, Enzymklassen

· Substrat- und Wirkungsspezifität
Exkurs: Bioenergetische Grundlagen 

· Enzymatik unter energetischem Aspekt 

· Abhängigkeit der Reaktionsgeschwindigkeit

von Temperatur, pH-Wert u.a.
· Kopplung exergonischer und endergonischer Reaktionen, ATP-Prinzip 

· Fließgleichgewicht

	Räumlicher Bau aktiver Zentren; Enzymregulation

Betrachtung als Voraussetzung für stoffwechselphysiologische Grundlagen;
Verständnis der Organismen als Energiewandler im Energiefluss offener Systeme


	Enzymversuche unter unterschiedlichen  Versuchsbedingungen (Praktikum in arbeitsteiligen Gruppen), Strukturlegetechnik

Einsatz von Arbeitsblättern
	Schülerinnen und Schüler

· lernen, welche Bedeutung Enzyme für das Leben besitzen

· erläutern Struktur und Funktion von Enzymen (Bedeutung bei Stoffwechselreaktionen)

· beschreiben und erklären mithilfe geeigneter Modelle enzymatische Verläufe und Enzymhemmungen

· beschreiben und interpretieren Diagramme 
· stellen Hypothesen auf, überprüfen sie experimentell und stellen sie graphisch dar

· vertiefen das Erstellen von Diagrammen anhand von Computerprogrammen (z.B. Excell)


	Präsentation der Versuchsergebnisse, Bewertung der Versuchsprotokolle

	Überblick Stoffwechsel 

Exkurse in Stoffwechselvorgänge beim Menschen:

· Verdauung und Resorption

· Herz-/ Blutkreislaufsystem

· Rolle des ATP bei der Muskelkontraktion

· Atmung und Sauerstofftransport

Dissimilation
· Glycolyse

· Alkoholische Gärung

· Milchsäuregärung 

· Feinbau der Mitochondrien

· Oxidative Decarboxilierung

· Citratzyklus

· Endoxidation

· chemiosmotische Theorie von MITCHELL

· Vergleich von Atmung und Gärung
Assimilation
Fotosynthese 

· Feinbau der Chloroplasten 

· lichtabhängige Reaktionen (Fotolyse,

· NADPH+H+ als Reduktionsäquivalent,

· Fotophosphorylierung, Kopplung von Elektronen- und Protonentransport an der Thylakoidmembran)

· lichtunabhängige Reaktionen

· Bilanzrechnungen und Wirkungsgrade

· Abhängigkeit von Temperatur und

· Lichtqualität

· Chlorophyll 

· Chromatographie

· Absorptions- und Wirkungsspektrum

· Leitgewebe

· Fotosyntheserate in Abhängigkeit von Umweltfaktoren z.B. von Licht, Temperatur, CO2
· Hillreaktion

Chemosynthese

· Schwefel- und Stickstoffverbindungen als Energiequellen

· Leben an Extremstandorten

· Evolutive Aspekte der Autotrophie

Fotosynthese-Spezialisten
· Überblick über anatomische und physiologische Anpassungen von Pflanzen an unterschiedliche klimatische Bedingungen

· Vergleich von C3-, C4- und CAM-Pflanzen
	Einblick in Energetik und Physiologie des Muskel-, Atmungs- und Blutkreislaufsystems 

Überblick über energieliefernde Reaktionen und Kenntnis der Mechanismen oxidativer Energiegewinnung;

wesentlich ist das Verständnis der Energiegewinnung durch Bereitstellung von

Reduktionsäquivalenten für die Endoxidation, dabei Abbau der Kohlenstoffkette, CO2-Produktion, Regeneration der Rezeptormoleküle;

Aufbau eines Protonen-Konzentrationsgefälles;
experimentelle Zugänge:
Gärung unter versch. Bedingungen; Vergärbarkeit verschiedener Substrate
Lichtsammelfallen; Redoxbegriff und chemiosmotische Energietransformation als Aufbau einer chemischen Potentialdifferenz; Energiefixierung als Speicherung des Wasserstoffs am Kohlenstoffgerüst (CALVIN-Zyklus in

Übersichtsdarstellung )
Regeneration des Akzeptormoleküls;

Isolierung und Versuche mit Blattfarbstoffen;

Abhängigkeit der Fotosynthese von Umweltfaktoren;

Diskussion von Standortfaktoren

Einblick in die Nutzung anorganischer

Energiequellen durch chemoautotrophe

Organismen

Biozönosen, symbiontische Beziehungen in der Tiefsee; 

evtl. Vernetzung mit Stoffkreislauf;

Spezielle Formen der Kohlendioxid-Fixierung

Übergang zur Ökologie: ökophysiologisches Phänomen der Anpassung

an extreme Umweltfaktoren;
	Referate /Präsentationen

Gruppenarbeiten und verstärkter Einsatz von Arbeitsblättern

Gärungsversuche mit Hefe (in Gruppen)

Stationenlernen

Fotosynthese-Praktikum

Mikroskopie des Blattes

Einsatz von Arbeitsblättern

mikroskopische Übungen
Vergleich mikroskopischer Bilder
	Schülerinnen und Schüler

· erstellen einen Stoffkreislauf anhand der unterschiedlichen Ernährungsweisen von Lebewesen und erkennen dessen Bedeutung

· verbinden anatomische Grundlagen mit Stoffwechselvorgängen in Pflanzen

· vertiefen ihr zelluläres Basiswissen (s. Organelle, Membranen usw.) mit bestimmten Stoffwechselvorgängen (Spiralisierung)

· erlernen die Bedeutung von aeroben und anaeroben Energieumwandlungen

· erstellen zur Vertiefung eine graphische Darstellung der gesamten Stoffwechselprozesse

 
	Bewertung der Referate und Präsentationen

Kursarbeit

Präsentationen

Versuchsprotokolle

Kursarbeit

Bewertung Stationenarbeit

Bewertung von Gruppenvorträgen

HÜ, LÜ

















